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Nr» 17 _ Oele-, den 26. April 1912«.4 «5.(). Iahrgx
 
 

Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des königlichen Landraths.

Nr. 222. Oels, den 19. April 1912.

Des Königs Majestät haben Allergnädigst geruht, dem
Wirthschastsvogt Dreier in Dobrischau das Allgemeine
Ehrenzeichen zu verleihen.

Nr-. 223. Qels, den 19. April 1912.
Im Kreise Brieg ist die Maul- und Klauenseuche

erloschen. "

Nr. 224. Oels, den 24. April 1912.
Der Königliche Herr Landrath in GroßiWartenberg hat

den Auftrieb Von Rindvieh, Schafen und Ziegen ganz und
den Auftrieb von Schweinen aus Orten außerhalb des
Kreises Groß-Wartenberg zu dem am 2. Mai d. Js.
in Festenberg anstehenden Viehmarkt untersagt.

Es dürfen also auf den Viehmarkt am 2. Mai d. Js. in
Festenberg nur Schweine aus dem Kreise Groß-Wartenberg
gebracht werden, Rindvieh, Schafe und Ziegen aber über-
haupt nicht.

Die Ortsbehörden haben dies alsbald bekanntzumacl)en.

Nr. 225. Oels, den 20. April 1912.
Auf den Antrag des Gemeindevorstandes Langewiese

habe ich genehmigt, daß am Sonntag, den 5. Mai d. J. aus
Anlaß des daselbst statt-findenden Kirchenfestes der Handel
mit BlumenjEßwaren und geringwerthigen Gebrauchsgegen-
ständen bis 8 Uhr abends betrieben wird.

- Die für den Vor- und Nachmittagsgottesdienst festgesetzten
Stunden sind von der Genehmigung ausgeschlossen. -

Nr. 226. Oels, den 16. April 1912.

Gefechtsschießen
des Iägerbataillons und der.Maschinengewehrabteilung am
14. und 15. Mai, von 6 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Nach-
mittags, indem Gelände bei Pischkawe, Schußrichtung nach
der Höhe östlich SüßwinkeL

Das gefährdete Gelände wird durch Posten abgesperrt
werden. Den Weisungen derselben ist unbedingt Folge zu
leisten. Zuwiderhandelnde werden auf Grund der Kreis-
goslizeifverordnung vom 17. Juli 1911 (Kreisblatt Seite 133)
etra t.

  

Nr. 227. · Qels, den 13. April 1912.
Unter dem Protektorat Seiner Kaiserlichen und König-

lichen Hoheit des Kronprinzen wird zur Erinnerung an die
Erhebung des Volkes zum Freiheitskampfe im Jahre 1813
von der Stadt Breslau im Jahre 1913 eine vaterländische
Jubiläumsausstellung veranstaltet werden, welche die Freiheits-
kriege im Rahmen der Kultur und Kunst ihrer Zeit vorführen
soll. Die Ausstellung wird in größtem Maßstabe gehalten
sein und einen ausgesprochenen künstlerischenCharakter tragen.
Sie soll sich insbesondere nicht auf das historisch Jnteressante,

auf bloße »Erinnerungen« beschränken, sondern alles gegen-
ständlich Wichtige aus der auch heut noch kraftvollen Kunst
jener Zeit in künstlerischer Form bieten.

Die Gesamtausstellung soll in folgende Abteilungen und
Gruppen gegliedert werben: .

I. Portraits der führenden Persönlichkeiten in der Zeit der
Freiheitskriege, der Fürsten, Heerführer, Staatsmänner,
Dichter 2c. Wertvolle Erinnerungen an sie. Autographien.
Das Heereswesen der Zeit.
Die Ereignisse vom Ende des Feldzuges nach Rußland
bis zum zweiten Frieden von Paris 1815.
Das Leben und die Kunst der Zeit:

. Städte- und Architekturbilder,

. Gartenkunst,
Plastik,
Malerei,

. Graphische Künste.
Miniaturmalerei,

. Kostüme, TeXtilkunst und Schmuck,

.Jnterieurkunst. Mobiliar,

. Goldschmiedekimst,

. Unedle Metalle (Bronze, Eisen, Zinn),

. Keramik und Glas,

. Gummi,

. Münzwesen und Medaillen, Orden,
. Buchgewerbe, Besuchs- und Wunschkarten,

- p. Verkehrswesen · _ .
Die Kreisinsassen Werden ersucht, das Unternehmen nach-

Möglichkeit zu fördern.

Nr. 228.

II.
III.

IV.

Die Karikatur der Zeit,
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Oels, den 18. April 1912.
Bekanntmachung.

In der Nacht vom 17. zum 18. März d. Js. ist auf der
Chaussee Hundsfeld—W-ildschütz ein Kirschbäumchen ab-
gebrochen worden. Jn der Nacht vom 6. zum 7. April d.Js.
wurden auf derselben Chausseestrecke wieder zwei Kirschbäumchen
umgebrochen. Der Kreisausschuß sichert demjenigen, welcher
einen der Täter so zur Anzeige bringt, daß eine gerichtliche
Bestrafung herbeigeführt werden kann, eine Belohnung von
50 Mark zu. "

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Nr. 229. Oels, den 16. April 1912.
Nachdem den Ortsbehörden des Kreises die Heberollen

der Umlage zu den Lasten der Schlesischen landwirtschaftlichen
Unfallversicherung zugegangen sind, ersuche ich hiermit, die·
Einziehung der einzelnen Beiträge baldigst vorzunehmen.

Ueber die Beiträge an die Haftpflichtversicherungsanstalt
der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft liegen besondere
Heberollen bei.

Die Zahlung der Gesamtsummen der Beiträge (abzüglich
der Hebegebühren) an die Kreiskommunalkassehat bis spätestens
den 22. Mai cr. zu erfolgen. 
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Es wird empfohlen, die Zahlung der Beiträge durch die
jeder Heberolle beiliegende Zahlkarte zu bewirken.

Wegen Auslegung, Einspruch und Wiedereinsendung der
Heberollen nehme ich auf das jeder Heberolle beiliegende An-
schreiben Bezug.

Schließlich sei mit Rücksicht auf die billigen Beitrags-
leistungen allen Landwirten der Beitritt zur Haftpflicht-
versicherung der Berufsgenossenschaft erneut empfohlen.

Der Borsitzende des Kreisaiisschiisses.

Nr. 230. Oels, den 24. April 1912.
Die Schutzpockemepfung fur 1912 betreffend.

Nachstehend bringe ich die Termine, an welchen die Erst-
und Wiederimpfung in den Jmpfbezirken des Kreises Dels
zur Ausführung gebracht werden, zur öffentlichen Kenntnis.

Die städtischen Polizeiverwaltiingen, Herren Guts- und
Gemeindevorsteher des Kreises ersuche ich unter Hinweis auf
§ 20 des Jmpfregiilativs für den Regierungsbezirk Breslau
vom 24. Januar 1875 (aiiszerordentliche Beilage zu Nr. 9 des
Amtsblattes der Königlichen Regierung zu Breslau fiir 1875),
die Eltern resp. Pflegeeltern der Jmpflinge rechtzeitig vor-
zuladen und ihnen dabei bemerkbar zu machen, daß nach §14
des Jinpfgesetzes vom 8. April 1874 Eltern, Pflegeeltern und
Vormünder, deren Kinder bezw. Pflegebefohlene ohne gesetz-
lichen Grund und trotz erfolgter amtlicher Aufforderung der
Impfung oder der ihr folgenden Nachschau entzogen geblieben
sind, mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bis zu
drei Tagen bestraft werden und daß nach § 22 des Jmpf-
regulativs die Vorgeladenen pünktlich zu erscheinen haben.

Ferner mache ich auf die §§ 32, 33 und 34 des Jmpf-

 

 regulativs noch besonders aufmersam, wonach:

Impfplan des l. prfbezirlis dks
. » Jmpfuiig Nachschau

Groß-Ellguth» mit Ksaltvorwerk . . . . . . . . . . . . .29. Mai, Nachmittags 1 Uhr 5. Juni, Nachmittags 3 Uhr
Schmollen niitCroiupusch Crvnendorf . . . . . . . . » » » 11X2 » » » » 312 «
Vielgnth mit Neii-Ellguth, Neu-Schmollen . » » 21l2 ,, » ,, » 4 »
Sadcwitz . . . . . . . . . . . . . . » » « Zng , «I 1,": »

Groß-Zöllnig . » , « 41-, T « « » 5 »
Schwierse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . » » : 51/2 » « x „ ZU- ,-
FLficizaerse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .30.9]igi‚ Nachmittags 11/2 Uhr 6. Juni, Nachmittags til Uhr

Boymu mit Ranke. man)»; bei Nach » » sixs » » » » 4 3 „
Peuke _ . . . . . . . . . .. ‚ · » » 4 » , ,— » 4I·-"2 »
Langeiviese mit Stein . . . » » Z 43/; » » » 5 „
Sibhtlruort mit »Doniatschine . . » » » 51/, « » » » 51-«·2 »
Fågålitz mit Wurtemberg ....... 31. Mai, Nachmittags 3 Uhr 7. Juni, Nachmittags 4 Uhr

. »» » 4 » » 4«-»
Pontwitz mit Alt-Ellgiith, Eicheiihof » » » 5 » » » » 5 « „
gäietikgEllguth . . . . . . . . . 1. Juni, Nachmittags 1 Uhr 8. Juni, Nachmittags 2‘1’2 Uhr
en» » » 8»»» » 3 »

Klein-Oels mit Medlitz, Pischkawe, Piihlau, Süßwinkel . . » » » M: » » » » 372 »
Cunersdors iiiit Klein-Peterwitz . . . . . . . . . » » » 4 » » » » 4U».-
Schleibitz·................... » » » its-« » » » » 5 „
Groß-Weigelsdorf mit Klein-Weigelsdors. Mirkau . . » » » 5122 » » » » ZU- ‚.
Buselivitz· . : . . . . . . . . . . . . . . 3. Juni, Nachmittags 2V2 Uhr 10. Juni, Nachmittags 31l2 Uhr
Allerheiligen mit Gruttenberg, Neuhof b. W., Schmoltschütz,

Wiesegrade »» » 3»»» » 4»-
Stronu mit Giminel . . . ......... „ „ » 4 » » » » 472 »
Korschlitz mit Schützendorf . » » » 5 » » » » 5 »
Beachten - .- - - « . - - 4. Juni, Nachmittags 2IX4 Uhr 11. Juni, Nachmittags 3 Uhr
Ludwigsdorf. . . . . ...... „ » » » » » » ZW »
Rathe mit Schloß Oels . ...... » » ⸗ „ 33/4 „ » » » 4 »
Dgnlpler . . . . . . » . o . . . · . . . . . . . . . . . . N » » 41/2 » N » » 4ls,2 »

Gorlitz mit Wildschutz . . . . . . . . . . . . . . . . .12. Juni, Nachmittags 2 Uhr 19. Juni, Nachmittags 2 Uhr-
Andsfeld......................» » » 3»»» » le»
trau, » » 4%„ „ „ » 3%...

Oels, Wiederimpfung: evangelische Knabenschule . ·..... 13. Juni, Vormittags 81l2 Uhr 20. Juni, Vormittags 10 Uhr-
katholische Schule und Semiiiar . . . » » » 91/4 „ » » » 1074 »
evaiigelifche Mädchenschule ..... » » » 10 » » » » 10‘1’2 »
Kronpriiiz-Wilhelm-Schule ..... » » » 101/: „ » » » 103Xi »

. Gymnasium » ...... . . . . „ „ 11 » » » » 11 „
Erstinipfung: Buchstabe A bis K ........ » » Nachmittags 3 Uhr » » Nachmittags 3 Uhr-

I » ‑‑‑‑‑‑‑‑ n n» n 4 » n » n 319 «
S H Z ........ M » H 41/9 M » » » 4 n

.- die Gemeinde- und Gutsvorsteher, sowie die Polizei-
verwalter in den Städten bei Ordnungsstrafe verpflichtet

.. sind, den öffentlichen Jmpf- resp. Revisions-Terminen per-
sönlich beizuwohnen, in Behinderungsfällen aber für ge-
eignete Stellvertretung zu sorgen (Kreisblattverfügung
vom 12. Mai 1877, Kreisblatt Seite 94).

- Als ausreichend wird hierbei anzusehen sein, wenn
die Gemeindevorsteher im Vehinderungsfalle mit ihrer
Vertretung beim Impftermin den als Genieindeschreiber
tätigen Lehrer betrauen und die Gutsvorsteher sich, die
nötige Information derselben vorausgesetzt, durch den Ge-
meindevertreter vertreten lassen;

. sie ebenso in diesem Termine eine des Schrei-
bens hinreichend kundige Person dem Jnipfarzt
zur Seite zu stellen und mit der Führung der Listen
während des Termins zu beauftragen haben;

. bie Gemeinde- und Gutsvorsteher sowie die Polizeiver-
waltungen in den Städten oder deren Stellvertreter bei
Ordnungsstrafen gehalten sind, diejenigen (Eltern,
Pflegeeltern oder Vormünder, deren Kinder
und Pflegebefohlenen ohne gesetzlichen Grund
und trotz amtlicher Aufforderung der Jinpfiing
und der ihr folgenden Nachschau entzogen ge-
blieben sind, am Schlusse des Termins sofort zu no-
tieren und dem betreffenden Amtsvorsteher un-
gesäumt zur Bestrafung anzuzeigen, auch daß
dies geschehen, in der Jnipfliste zu besil)einigen.
Die den Ortsbehörden rechtzeitig zugehenden Verhaltiings-

vorschriften sind den Angehörigen der Jmpflinge bezw. Wieder-
impflinge nicht erst beim Jmpfterniin, sondern eine
angemessene Zeit vorher auszuhändigen.

3mm Okla- für das Jahr 19l2.
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Fmpfptau m 2. ampfhzgirka, grei- Qelø fin 1912.
 

 

 

   
   

 

   

- — Tag und Stunde der

Jmpfftationen Die dazu gehörigen Ortschaften
Jmpfung Besichtignng

Dachs-. W
Bernftadt Stadt Bernftadt 1. Juni 31/2 Uhr 8. Juni 31/, Uhr

Bernstadter Schulen Z Knaben 3' " 19 " 10' " 3153 "
Mädchen 3. „ „ 10. „ i} 3/4 „

Cunzendorf Cunzendorf und Vogelgesang 4. „ 31/, „ 11. » 31/, »
Patfchkey Patfchtey 4. » » 11. » 33/4 »
Postelwitz Postelwitz ·und Zantoch 4. „ 41/2 „ 11. „ 41/4 „
Mühlatfchütz Ob.-, Ndr.-, Mittel- n. Kl.-Mühlatfchütz u. Ziegelhof 4. » 5 » 11. » 41/2 „
Neudorf Neudorf und Weidenbach 5. » 31/2 „ 12. » 374 »
Woitsdorf Woitsdorf 5. » 4 » 12. » 372 »
Buchwald Buchwald und Friedrichsberg 5. » 4V2 » 12. » 33/1 »
Pangau Pangau 5. » · 51/4 » 12. » 41/4 »
Krafchen Krafchen und Laubsky 7. » 4 » list-. » 4 »
Wabnitz Wabnitz, Nauke und Neu-Vorwerk 15. » 31/; » 22. » 31,!2 »
Ober-Miihlwitz Eber: u. Nieder-Mühlwitz, Ober- u. NiedersSchönau 15. » 4 „ 22. » 4 „
Galbitz Galbitz 15. » 41/2 „ 22. » 41/2 »
Ulbersdorf Ulbersdorf 15. » » 22. » 5 »
Reefewitz Reesewitz 15. , 51/2 „ 22. » 5 1/4 »
Laugenhof LangeUhof, Vorstadt Bernstadt und Klein-Zöllnig 18. » 31/2 „ 25. „ 31/2 „
Prietzen Ober- und Nieder-Prietzen und Klein-Waltersdorf 18. » 41/4 „ 25. » 4 »
Lampersdorf Lampersdorf und Fiirften-Ellguth 18. » 43/4 „ 25. » 41/2 »
Wilhelminenort Wilhelminenort nnd Baruthe 18. ,, 5Vz » 25. » 5 »

Impfplan für den 3. Impfbezirti des 3mm Oel- für 1912.

Jmpfftation Die dazu gehörigen Ortschaften Jmpfung Nachschau

Gutwohne Gutwohne, Carlsbnrg Döberle 6.Mai,Nachm.1-,3 Uhr 13. Mai, Nachm. 1/23 Uhr
Jackfchönau Jackschönan 6. » » 1,«24 » 13. » » 3 »
Tschertwitz Tfchertwitz, Kurzwitz. Schickertvitz 6. » » 1,-25 » 13. » » 4 »
Schwundnig Schwundnig, Rotherinne 6. ,, » 5 „ 13. „ » 1/25 „
Strehlitz Strehlitz 7. » » 1/2 3 » 14. „ „ J »
Weißenfee Weißensee, Bartkereh 7. » » 1,-,4 » 14. „ » ,-«24 »
Maliers gialdierä Brcgonkinctkel B Es fI 7. „ » 4‘ » 14. » » ;- »

· - ta t und or Jn ins urg, rtimp inge 8. » » 2 „ 14. „ „ ‘ „
Suimgburg Nendorf i Wiederimpflingei 8. » » 3 „ 14.- » » 1/23 „
Großgraben Großgraben, Griineiche 8. » » 4 » 14. » » 5 »
Jäntschdorf Jäntfchdorf 9. » » 3 » 15. „ „ Z »
Dobrifchau Dobrischau, Loifchwitz, Eichgrund 9. » » 4 » 15. » » '1/24 »
Zucklau Zucklau 10. » » 3 » 17. „ „ 3 „
Ostrowine Ostrowine 10. » » 1,«25 » 17. » » l/25 »
Stampen Stampen 11. » » l/.‚.3 „ 18. „ „ 1/„3 „
Jenkioitz Jenkwitz 1 1. „ „ 1/2 4 » 18. » » 3 »

Bogschktz Bogschutz 1 1 · » » 11,2 5 » 18 » » 1/2 4 »

Hönigern göni ern 11. » » 5 » 1.8. » » 4 »
Vriese riese, Sechsliefern 11. » » 1/26 » 18. » » 1/25 „

Nr. 231. Oele-, den 18. April 1912. verficherung sowie das Entwerten und Vernichten der Beitrags-
Die Ortspolizeibehörden weise ich auf die Nummer 3 der

Bestimmungen des Bundesrates für die fortlaufende Statistik
der «Milzbrandfälle unter Menschen (Bekanntmachung vom
9. Mai 1910, Amtsblatt S. 211) hin und mache die sorgfältige
Beobachtung dieser Vorschriften zur Pflicht.

Jngbesondere ist darnach die Mitwirkung der Gewerbe-
aufsichtsbeamten bei den statistischen Erhebungen in allen
Fällen erforderlich, in denen die Erkrankung in einem gewerb-.;—s9.er 233
lichen Betriebe (einschließlich der Schlächtereien und Abdeckereien)
entstanden ist oder mit einem folchen in Zusammenhang ge-
bracht wird.

Nr. 232. Dels, den 18. April 1912.
Der Herr Minister für Handel und Gewerbe hat auf

Grund von Ziffer II 5 Abs. 2 der Bekanntmachung über die
Einrichtung der Quittunggkarten für die Hinterbliebenen-  

marken vom 10. November 1911 (ER. G. Bl. S. 937) bestimmt,
daß im Einzuggverfahren (§§ 1447 ff. R. V. D.) —— soweit
nicht die Beiträge durch die Arbeitgeber nach § 1454 R. V. D.
entrichtet werden — bei Beitraggmarken als Tag der Ent-
wertung auch der Tag des Einklebeng der Marken in die
Quittunggkarten angegeben werden kann.

Oels, den 15. April 1912.

Personalchronik.
ernannt zum Amt-verstehen 1. der Amtspächter Arndt in

Bielguth für den Amtgbezirk Vielguth. 2. der Ritter-
gutgbesitzer Riitmeifter a. D. von der Berswordt
in Schwierfe für den Amtsbezirk Schmollen, 3. der
Oberinspektor Bot) in Krafchen für den Amtsbezirt
Kraschen
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Zum AmtsvorftehersStellvertreter: 1. ber Jnfpektor Wanke Bestätigt: der Bauergutsbefitzer Adolf Grünig als Ge-
in Weidenbach für den Amtsbezirk Kraschem 2. der
Gemeindevorsteher Lode in Groß-Weigelsdorf für
den Amtsbezirk Groß-Weigelsdorf.

Verpflichtek der Stellenbesitzer Ernst Wabnitz in Busel-
- witz als Waisenrat für den Gemeindebezirk Bufelwitz.

meindevorsteher der Gemeinde Dammer, der Gast-
wirt Friedrich Pätzold als zweiter Schöffe der
Gemeinde Zessel, der Erbfcholtiseibesitzer H u g o
Heinrich als Gemeindevorfteher der Gemeinde
Buchwald. '

Der Königliche Landrath
Graf Kospoth.

B. Bekanntinachungen anderer Behörden.

Oels, den 23. April 1912.
Ortskraiikenkasse des Kreises Oels.

Zur Generalversammlung der Ortskrankenkafse des Kreises
Oels werden die Herren Vertreter derselben auf

Freitag, den 3. Mai d J., nachmittags 6 Uhr
in das Hotel »Blauer Hirsch« in Oels hiermit eingeladen.

T a g e s v r d n u n g : 1. Beschlußfassung über die Abnahme
der Jahresrechnungd für 1911, 2. Wahl eines Vorstandsmit-
liebes an Stelle es Schmiedemeifters Schwarz in Rathe
ür den Rest der Wahlperiode, das ist bis zum 31. Dezember 1914.

Der Vorsitzende.
H. Grove.

Oels, den 23. April 1912.

Ortskrankenkasse des Kreises Oels.
Die Ersatzwahl für drei Vertreter der Arbeitgeber zur

Generalversammlung für die Zeit bis Ende Dezember 1912 findet
Freitag, den 3. Mai d. J., nachmittags 61/4 Uhr

statt. Sämtliche Arbeitgeber, welche Kassenmitglieder der Orts-
krankenkafse des Kreises Oels beschäftigen, werden hierzu ein-
geladen.

Der Vorsitzende.
Gro v e.

Fürsten-Ellguth, den 23. April 1912.
Zur Vertilgung von Raubzeug werden vom 28. April

bis Ende Mai cr. auf dem Jagdrevier Fürsteii-Ellguth mit
Wilhelminenort (Gutsbezirk) Giftbrocken ausgelegt.

Vor- Aufnahme des Fallwildes wird gewarnt.
Der Ajmtsvorfteher.

W. Weber.

Bekanntmachung
Ein telliing von Drei-· und VierjährigsFreiwilligen

r das III. Seebataillon (Marineanfanterie)
in Tfingtau (G ina).

Oktober 1912, usreise nach Tsingtau:
Januar oder Frühjahr 1913, Heimreise: Frühjahr 1915
bezw. 1916. Bedingungen: Mindestens 1,65 Meter groß,
kräftig, gesunde Zähne, vor dem 1. Oktober 1893 geboren
(jüngere Leute nur bei besonders guter körperlicher Ent-
wickelung).

Ein stellung :  

Das III. Seebataillon besteht aus: 5 Koinpagnien
Marine-Jnfanterie (davon ifi die 5. Kompagnie beritten),
2 Maschinengewehrzügem 1 Marine-Feldbatterie, (reitende
Batterie), 1 Marine-Pionierkompagnie in Tsingtau und dem
Ostasiatiichen Marine-Detacheinent in· Peking und Tientsin.

Die Vierjährig-Freiwilligen sind in erster Linie für die
5. (berittene) Kompagnie bestimmt;

Jn. den Standorten in Oftafien wird außer Löhnung
und Verpflegung eine Ortszulage von täglich 0,50 Mark
gewährt; die Vierjäl)rig-Freiwilligen erhalten im vierten
Dienstjahre eine Ortszulage von täglich 1,50 Mark.

Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung
eines vom Zivilvorsitzenden der Erfatzkommisfion ausgestellten
Meldescheins zum freiwilligen Diensteintritt auf drei bezw.
vier Jahre zu richten an:
Komniaiido des III. Stammseebataillons, Wilhelmshaven.

Bekanntmaihung
Einstellung von Drei- und VierjährigsFreiwilligen

für die Matrosenartillerie
Abteilung Kiautfchou Güstenartilleriq in Tsingtau (China).

Einstellung: Oktober 1912, Ausreife nach Tsingtau:
Januar 1913 bezw. 1914, Heimreise: Frühjahr 1915 bezw. 1916.
Bedingungen: Mindestens 1,64 Meter groß, kräftig, gesunde
Zähne, vor dem 1. Oktober 1893 geboren (jüngere Leute nur
bei besonders guter körperlicher Entwickelung). —-

Vevorzugt werden: Techniker, Elektrotechiiiker, Monteure,
Mechaniker, Chauffeure, Schuster und Schneider.

Jn den Standortenin Ostasien wird außer Löhnung
und Verpflegung eine Ortszulage von täglich 0,50 Mark
gewährt ; die Vierjährig-Freiwilligen erhalten im vierten
Dienstjahre eine Ortszulage von täglich 1,50 Mark.

Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung
eines vom Zivilvorsitzenden der Ersatzkommifsion ausgestellten
Meldescheins zum freiwilligen Diensteintritt auf drei bezw.
vier Jahre zu richten an:
Kommando der Stammabteilung der Matrosenartillerie

Kiautfihou, Cuæhavem


